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Ein Zaun soll Wildschweine bremsen

VON STEFAN HOLZHAUSER

OBERBEXBACH Oliver Hans, der Ge-
schäftsführer des FV Oberbexbach, 
entwickelt mit seinen Vorstandskol-
legen auch zu Corona-Zeiten wich-
tige Ideen. „Es geht um unseren 
im Sommer 2018 von Wildschwei-
nen ramponierten Naturrasenplatz. 
Wir mussten damals als Vereinsfa-
milie noch enger als sonst richtig 
eng zusammenrücken, um diesen 
Schaden wieder beheben zu kön-
nen“, berichtet Hans. Bis die Maß-
nahmen zur Sanierung des Rasens 
und der Sicherung des Zauns gegen 
weitere „Wildschweinbesuche“ ab-
geschlossen wurden, sei am Ende 
eine Gesamtrechnung von 15 000 
Euro zusammengekommen. Die 
Vereinsmitglieder und Sponsoren 
hätten seinerzeit 7500 Euro aufge-
bracht, um den finanziellen Scha-
den für den Verein „etwas in Gren-
zen“ zu halten. Der Geschäftsführer 
meint: „Neben dem Verlegen von 
knapp 600 Quadratmetern Rollra-
sen wurde die Barriere rundherum 
mit Plastikplatten verkleidet, um 
ein erneutes Eindringen von Wild-
schweinen zu verhindern. Nun sind 
zweieinhalb Jahre vergangen. Der 
Rasenplatz ist wieder in bestem Zu-
stand. Doch leider kann man dies 
von der Umzäunung um den Sport-
platz herum nicht mehr behaupten. 
Die Plastikplatten sind zum Teil ka-
putt oder locker und der Maschen-
drahtzaun dahinter kaum noch im 
Boden verankert.“ Dieser Zustand 
sei auch vor dem Hintergrund von 
über 150 Jugendspielern, die genau 
wie der Rest des Vereins auf einen 
intakten Rasenplatz angewiesen 
sind, untragbar. „Und kürzlich kam 
es, wie es kommen musste: Wir hat-
ten erneut Besuch von Wildschwei-
nen. Zum Glück ist es ihnen noch 
nicht gelungen, auf den Rasenplatz 
vorzudringen. Dennoch wurde die 

Umzäunung schwer beschädigt. Sie 
konnte erneut nur notdürftig repa-
riert werden. Die an den Sportplatz 
angrenzende Wiese wurde von den 
Wildschweinen komplett umge-
pflügt“, berichtet Hans und ergänzt: 
„Da üblicherweise im Sommer mit 
weiteren Besuchen von Wildschwei-
nen zu rechnen ist, haben wir uns 
dazu entschieden, einen stabilen 

Zaun um den Rasenplatz herum zu 
errichten.“

Insgesamt würde es eine Rasen-
fläche von 6000 Quadratmetern 
geben. Die von den Wildschweinen 
im August 2018 zerstörten 600 Qua-
dratmeter hätten einen Schaden 
von 15 000 Euro verursacht. „Wenn 
man dieses Verhältnis berücksich-
tigt, kann es einem angst und bange 
werden. Was würde passieren, soll-
ten die Wildschweine erneut auf die 

Spielfläche gelangen? Da wir derzeit 
wie eigentlich alle Vereine finanzi-
ell schwer angeschlagen sind, wäre 
eine erneute Sanierung des Platzes 
nicht mehr zu stemmen. Folglich 
müssten wir den Spiel- und Trai-
ningsbetrieb einstellen, was den 
Verlust unserer sportlichen Heimat 
bedeuten würde“, betont der Ge-
schäftsführer.

Die Umzäunung mit Doppel-
stabmatten sei in dieser Situation 
die einzige Alternative. Es wäre mit 
Materialkosten von ungefähr 8000 
Euro (Zaun, Pfosten, Beton) sowie 
mit weiteren 4000 Euro Kosten für 
den Einbau durch eine Fachfirma 
zu rechnen. „Natürlich werden wir 
versuchen, so viel Eigenleistung wie 
möglich in das Projekt zu stecken. 
Dennoch ist ein Bau von ungefähr 
300 Metern Doppelstabmattenzaun 
kein Zuckerschlecken. Dafür bedarf 
es einfach einer professionellen Hil-
fe“, sagt Hans.

Er bittet in diesem Zusammen-
hang sämtliche Mitglieder, Freunde, 
Anhänger und Gönner darum, den 
Club im Kampf um den Titel „Ver-
ein des Monats“ zu unterstützen. 

„Wir gehören zu fünf Vereinen, die 
für den Gewinn von 10 000 Euro in 
Frage kommen. Die Aktion wird von 
vereinsleben.de in Zusammenarbeit 
mit RPR1, der Sparda-Bank Südwest 
und dem Landessportbund Rhein-
land-Pfalz durchgeführt. Auch der 
Zweit- und Drittplatzierte geht nicht 
leer aus“, berichtet der Geschäfts-
führer. Das Projekt des FV Oberbex-
bach würde den Namen „Bau eines 
Zaunes um den Sportplatz“ tragen. 
Es soll an einem der Sonntage im 
April in der Radioshow „Vereinsle-
ben – die Sportshow am Sonntag“ 
auf RPR1 zwischen 16 und 18 Uhr 
in einem Interview mit Hans vor-
gestellt werden. Wer die Oberbex-
bacher unterstützen wolle, könne 
zwischen dem 1. und 30. April ein-
mal täglich online für den FVO ab-
stimmen. Dazu sei eine Registrie-
rung auf www.vereinsleben.de oder 
das Herunterladen der Vereinsle-
ben-App notwendig.

www.fvoberbexbach.de

Hilferuf des FV Oberbexbach: Als „Wildschweinbremse“ soll ein Zaun errichtet werden. Das kann der 
Verein jedoch finanziell nicht alleine stemmen. Wer helfen will, kann das tun – per Mausklick.

Oliver Hans, Geschäftsführer des FV 
Oberbexbach. FOTO: STEFAN HOLZHAUSER

Die Wildschweine hatten im August 2018 dem Naurrasenplatz des FV Oberbex-
bach arg zugesetzt. FOTO: STEFAN HOLZHAUSER

Wer die Oberbexba-
cher unterstützen will, 

kann zwischen 1. und 
30. April online für den 

FVO abstimmen.

Gurs-Ausstellung mit pfälzischem Teil

KAISERSLAUTERN (red) „Gurs 1940“, 
die Ausstellung der Berliner Ge-
denk- und Bildungsstätte Haus der 
Wannsee-Konferenz, die sich mit 
der Deportation und Ermordung 
von südwestdeutschen Jüdinnen 
und Juden beschäftigt, wird vom Be-
zirksverband Pfalz bis voraussicht-
lich 23. Mai im Historischen Muse-
um der Pfalz in Speyer, Domplatz 4, 
bei freiem Eintritt gezeigt. Die Eröff-
nung findet digital am Donnerstag, 
8. April, um 16 Uhr statt und kann 
im YouTube-Kanal BVPfalz verfolgt 
werden. Nach einer Begrüßung 

durch Museumsdirektor Alexan-
der Schubert, stellt Bezirkstagsvor-
sitzender Theo Wieder das Projekt 
vor und geht auf seine heutige Be-
deutung ein. Weitere Sprecher sind 
unter anderen Bernhard Kukatz-
ki, Direktor der Landeszentrale für 
politische Bildung Rheinland-Pfalz 
und Jennifer Heidtke von der Ge-
denk- und Bildungsstätte Haus der 
Wannseekonferenz Berlin sowie 
Marina Nikiforova, Geschäftsfüh-
rerin der Jüdischen Kultusgemein-
de der Rheinpfalz.

Ein Kurzfilm gibt einen Eindruck 
von der Schau, die als Wanderaus-
stellung konzipiert ist und für die 
Bundespräsident Frank-Walter 
Steinmeier die Schirmherrschaft 
übernommen hat.

Die Gedenk- und Bildungsstät-
te Haus der Wannsee-Konferenz 
(GHWK) hat die 28 Tafeln umfas-
sende Ausstellung in deutscher 
und französischer Sprache erar-
beitet. Sie entstand im Auftrag und 
mit Unterstützung der Bundeslän-
der Baden-Württemberg, Rhein-

land-Pfalz und Saarland sowie der 
Arbeitsgemeinschaft zu Unterhalt 
und Pflege des Deportiertenfried-
hofs in Gurs, in der badische Städte 
und Gemeinden sowie der Bezirks-
verband Pfalz zusammengeschlos-
sen sind. Das Projekt wird zudem 
vom Auswärtigen Amt unterstützt.

Die Ausstellung zeigt den Ablauf 
der Deportation und das Verhal-
ten der lokalen Bevölkerung. Sie 
beschreibt die furchtbaren hygie-
nischen Zustände im Lager Gurs 
anhand von Berichten, Fotos und 
Zeichnungen der dort internierten 
Menschen und beleuchtet die Zu-
sammenarbeit der Vichy-Regierung 
und der Nationalsozialisten. Weite-
re Kapitel widmen sich der Erinne-
rungskultur und der Aufarbeitung. 
Neun weitere Stellwände gehen auf 
das Schicksal pfälzischer Jüdinnen 
und Juden ein. Sie ergänzen zusam-
men mit Briefen von nach Gurs ver-
schleppten Pfälzerinnen und Pfäl-
zern die Schau im Historischen 
Museum.

Die Deportation von mehr als 
6500 Jüdinnen und Juden aus Ba-
den, der Pfalz und dem Saarland ist 
Thema einer umfassenden Ausstel-
lung, an vielen Orten in Südwest-
deutschland sowie in Frankreich ge-
zeigt wird. Bei den Verschleppungen 
am 22. und 23. Oktober 1940 handelt 
es sich um eine der ersten systemati-
schen Deportationen durch die Na-
tionalsozialisten.

Das Ziel der Züge, die in zahlrei-
chen Städten gestartet waren, war 
das Lager Gurs, das am Fuße der 
Pyrenäen in Südfrankreich 1939 für 
Flüchtlinge aus Spanien errichtet 
worden war. Viele der Deportierten 

starben dort oder in anderen Lagern 
Südfrankreichs. Die in Gurs Inter-
nierten wurden ab dem Sommer 
1942 nach Auschwitz-Birkenau und 
Sobibor verschleppt und ermordet. 
Nur wenige Menschen überlebten.

Weitere Informationen zur Aus-
stellung sowie ergänzende Ma-
terialien finden sich unter www.
gurs1940.de und www.bv-pfalz.
de/gedenken-erinnern/80-jah-
re-gurs/. Dort finden sich auch In-
formationen zum digitalen Begleit-
programm, das der Bezirksverband 
Pfalz zusammengestellt hat.

Die Ausstellung im Historischen 
Museum der Pfalz in Speyer ist – so-
bald es wieder öffnen kann – diens-
tags bis sonntags von 10 bis 18 Uhr 
geöffnet. Eine Voranmeldung ist 
dann erforderlich – montags bis frei-
tags zwischen 10 und 16 Uhr unter 
Tel. (0 62 32) 62 02 22. Am Museum 
werden bei Wiederöffnung zusätz-
lich dienstags bis sonntags zwischen 
10 und 17 Uhr Vorausbuchungen am 
Fenster neben dem Haupteingang 
entgegengenommen.

Die Bundesländer Baden-Würt-
temberg, Rheinland-Pfalz und das 

Saarland sowie die Arbeitsgemein-
schaft zu Unterhalt und Pflege des 
Deportiertenfriedhofs in Gurs ha-
ben im Herbst 2019 eine Vereinba-
rung geschlossen, um gemeinsam 
die Erinnerung an die deportierten 
Jüdinnen und Juden wachzuhalten 
und die etwa 2000 noch vorhande-
nen Gräber auf südfranzösischen 
Friedhöfen zu sanieren und zu er-
halten. Im Auftrag der beteiligten 
Partner wurden unter anderem 246 
Gräber auf dem Friedhof von Por-
tet-sur-Garonne in der Nähe von 
Toulouse saniert.

Der Bezirksverband 
Pfalz eröffnet im 
Historischen Museum 
Speyer am 8. April digital 
eine Ausstellung zur 
Deportation von mehr als 
6500 Jüdinnen und Juden 
aus Baden, der Pfalz und 
dem Saarland.

Vom Kind bis zum Greis: auch der 14-jährige Hans Kahn aus Ludwigshafen wird zunächst nach Gurs und dann nach Au-
schwitz deportiert. FOTO: STADTARCHIV LUDWIGSHAFEN

Stolperstein in der Saarbrücker 
Schlossstraße. FOTO: B&K/ARCHIV

Quer durch Frankreich führte die 
Schreckensreise Tausender Depor-
tierter. FOTO: THORSTEN WOLF/PMA

„Feuer und Flamme“ bittet
um Abstimmungshilfe
HORNBACH (red) Der Förderverein 
„Feuer und Flamme“ der Evange-
lischen Jugend Hornbach teilt mit, 
dass er an einem Sponsoring-Wett-
bewerb der Pfalzwerke mit der 
Chance teilnimmt, eine Spende im 
Wert von 500 Euro zu gewinnen. 
Das Einzige, was dafür getan wer-
den muss, ist, auf der Internetseite 
der Pfalzwerke für den Verein abzu-
stimmen und anschließend mit ei-
ner Bestätigungs-Mail die Stimme 
zu aktivieren.

Der Förderverein „Feuer und 
Flamme“ der protestantischen Kir-
chengemeinde Hornbach-Bren-
schelbach versucht in der aktuellen 
Krisensituation Jugendlichen einen 
Halt zu bieten.

Pfarrer Daniel Seel und die be-
teiligten Jugendleiter sind nach ei-
gener Aussage für die jungen Men-
schen da. Nicht nur, um eine erfüllte 
Konfirmandenzeit zu verbringen 
(derzeit fast ausschließlich über di-
gitale Formate), sondern auch um 
Ansprechpartner und Helfer in der 

Pandemie und für ganz persönliche 
Probleme zu sein.

Obwohl das Coronavirus derzeit 
viele, sonst praktizierte Formate in 
Präsenzform verhindert, versucht 
der Verein Kirche und Gesellschaft, 
Lernen und Erleben, Spaß und All-
tag miteinander zu verknüpfen. 
Die Mitarbeiter, auch die ehren-
amtlichen, geben ihr Bestes um die 
Stimmung aufzulockern, den Ju-
gendlichen Hoffnung zu machen, 
Gemeinschaft zu pflegen und für-
einander da zu sein, heißt es in ei-
ner Mitteilung. Dabei ist viel Krea-
tivität und ein gewaltiges Maß an 
persönlichem Einsatz gefragt.

Die Spende würde helfen, die An-
gebote für die Jugendlichen auszu-
bauen, in die Ausstattung des Ju-
gendheims zu investieren und die 
beliebte Sommerfreizeit so zu ge-
stalten, dass sie für alle Teilnehmer 
unvergesslich bleibt.

Hier kann abgestimmt werden:
https://spenden.pfalzwerke.de

Online-Kinder-Kunstkurse 
des mpk starten Anfang April
KAISERSLAUTERN (red) In der ers-
ten April-Woche beginnen zwei 
Online-Kinder-Kunstkurse des 
Museums Pfalzgalerie Kaiserslau-
tern (mpk). Kinder zwischen sechs 
und neun Jahren sind ab 7. und 8. 
April eingeladen, an vier aufeinan-
derfolgenden Mittwoch- und Don-
nerstagnachmittagen jeweils von 15 
bis 16 Uhr einen virtuellen Rund-
gang durch die Sonderausstellung 
„Anthro Polis – Mensch und Stadt 
im Werk von Klaus Hack“ zu ma-
chen. Danach gestalten die Kinder 
nach seinem Vorbild eigene Städte, 
wundersame neue Welten und vieles 

mehr. Die beiden Kunstkurse bieten 
Abwechslung vom (Schul-)Alltag, 
die Möglichkeit, sich kreativ zu be-
tätigen, und eine Entdeckungsreise 
ins Museum als Ort der Inspiration.

Die Materialien werden vom Mu-
seum vorbereitet. Die Kurse finden 
über „GoToMeeting“ statt. Nach der 
Anmeldung unter Tel. (06 31) 36 47-
201 oder- 219 oder per Mail an an-
meldung@mpk.bv-pfalz.de, die um-
gehend erfolgen sollte, schickt das 
mpk die Zugangsdaten und alle wei-
teren Informationen; die Kosten pro 
Kurs betragen inklusive Material 16 
Euro.
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